
CDU  will,  dass  die
Kanaltrasse  nach  Lünen
Bestandteil  der  RVR-
Radwegeplanung bleibt
Wenn der CDU-Fraktionschef der Bergkamener CDU zur Arbeit nach
Lünen  fährt,  steigt  er  normalerweise  auf  Fahrrad.  Seine
Strecke zur Nachbarstadt läuft entlang des Datteln-Hamm-Kanal.
Da machte es sich gut, dass der Regionalverband Ruhrgebiet
(RVR) diese bei Radlern beliebt Route von der Marina Rünthe
bis Lünen noch im April in seine Radverkehrsplanung aufnehmen
wollte.  Zwar  werden  die  Radwege,  die  in  diesen  Plan
aufgenommen werden, nicht sofort besser, die Aufnahme ist aber
Voraussetzung für die Bewilligung von Fördermitteln, wenn sie
aufgepeppt werden sollten – etwa durch eine neue Fahrbahn aus
Asphalt.

Nur wenige Wochen später war diese Kanalroute aus der RVR-
Vorplanung verschwunden, wie Heinzels Parteifreund, der CDU-
Stadtverbandsvorsitzende  Marco  Morten  Pufke  verwundert
feststellte. Er fand auch schnell den Grund: Die Stadt Werne
hatte ihr Veto eingelegt. Die RVR-Planung sehe keine direkte
Radwegeverbindung zwischen Werne und Lünen vor. Den Bürgern
von Werne ist es offensichtlich nicht zuzumuten, zuerst nach
Rünthe zu fahren, um dann den Radweg von dort nach Lünen zu
nehmen.

Ergebnis ist, dass der RVR jetzt in seiner Radwegeplanung
einen Radweg entlang der B 54 vorsieht, die Kanaltrasse aber
gestrichen hat.. Den gibt es bis auf eine Lück von einem
Kilometer bereits. Allerdings befände er sich teilweise in
einem sehr schlechten Zustand, sagt Thomas Heinzel.

Jetzt möchte die CDU keinen Nachbarschaftsstreit mit der Stadt
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Werne. Sie plädiert vielmehr dafür, dass in die RVR-Planung
beider Radverbindungen aufgenommen werden. Heinzel und Pufke
wollen sich dafür stark machen, dass die Stadt Bergkamen dies
auch in ihre Stellungnahmen hineinschreibt, wenn sie dazu vom
RVR aufgefordert wird.

Bestandteile  der  RVR-Radwegeplanung  sind  zwei  weitere
Strecken. Eine führt in einem Teilstück ebenfalls entlang des
Kanals auf dem vorhandenen Wirtschaftsweg: der Radschnellweg 1
von Duisburg bis Hamm. Der zweite Vorschlag bezieht sich auf
einen Radweg entlang der Lünener Straße von Kamen nach Lünen.
Dass hier etwas geschieht, fordern bereits seit Jahren die
Bergkamener Politik und Verwaltung.


